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Wunderwùrdiger

Rei+     - Berict  /
S $a n da l e u s e m e n t ,

Oder wol verteut<t :
Aergerlicer Wei+  /

                    Von der           sogenandté  : Baro>i\<en Generation/
Da die La#erha{tigkeit zur gemeynen

Tugend worden / al+ folgbar jedermänniglicer
 Abgang von Siµsambkeit und Moral ;

Verfaßet  / getru%t  &  verleget von
  DE M O I S E L L E  AM E L I S E .
`````````````

Berlin    / Anno 1709.



Voçrede.
Bsurde Benahmung /  darmiµen kùn{tige Generatione+ un-
sere gegenwàrtige Welt a\zu ubel be<çeiben / alß fol-
gen+ <màhlic entehçen  /   habe im   Anno 1707. in mein-
em Buce / Wider da+ baro%i<e Scand  -  Wort  / a\bereit 

zulenglic angefùhçet  /      alß abge<ilderet   /      welce+ in unserer Welt 
ziemblice Entsà~ung und Empòçung $au@ret / in dem Welte-Ne~ 
deß 21tn Se$uli hergegen eine kalt@nnige Indi{eren$e, uÚ a\da@ge Un-
empfindlickeit deß Gemùht+ keine+ Wege+ geheilet / sonder $on-
trari einige Gemùhter a\da ein mehçer+ noc verhàrtet / sagende / 
man heµe in jener Welt @c de^en a\ gewehnet / und deroselbige 
Zeit-Recnung also eingerict / daß ein jeder wißen kònne / wa+   ge-
#alten unsre daselbigen Jahçe zumer%en seyn.*   Jndeme aber nà-
her mit jener kùn{tigen Welt bekandt woçden / solce daselb#en 
mehçentheil+ bereiset /   entlarvete ic die Geheimnuß deß baro%i<en 
Wesen+    / solce in Wahçheit die La#er- und Sùndha{tigkeit in eben
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jener kùn{tigen Welt be<çeibet  /      wie in obermeldten mei-
nem er#en Buc a\ <on remon#r   iret / anjetzo

aber    annoc   ferner+     vertie{et
und $on[rmiret.



Von der kùn{tigen / wunderlicen Moral.
Acdeme ic im 21tn Se$ulo einig deren Tan~-Boden besucet  /   da da+ ga-
lante Fran~ö@<e Tan~en ward gelehret  /      ware ziemblic s$andalisiret  /      mas-
sen a\dorten guhte Au{führung  /   Wolan#ändigkeit alß  Ehrbarkeit nur we-
nig geltende /     hergegen da+ läcerlice A{e$tiren gar zu gemeyn worden /      daß 

man e+ gar nit ansehen kan ;         Und alß köndte solcerart närri< a{e$tiren nict gar#ig 
gnug la^en / hei^et man+ auc gar noc baro%i< / welce+ Wort bekandtlic da+ när-
ri<e /   ungereimbte ç$. anzeyget /    wie in meinem Buce Wider da+ baro%i<e Scand-
Wort/    mit mannigfalt   Bewei+thümern dargethan/     darinnen naczulesen um#änd#lic 
: Waß in gedacten meinem Wer% ic damahl außgela^en / seynd die unordentlice  / 
alß unkeu<e Gedan%en / so mit mehrgedactem baro%i<en A{e$tiren einher gehn / 
gar i# solc kün{tige  /      närri<e   Generation gemeynet    /      e+ seye solcerart unordentlice+ 
Wesen die ordinari Manier unsrer galanten Welt / und lebeten lauter Narren unter 
un+  /      a\welce die   Unzuct zum fürnehmlic#en a\er  Reic+-Ge<ä{te erhoben heµen. 
E+ hat leyder+ einig deren Jahr gewähret / biß daß ic begri{en / daß die baro%i<e 
Manier zutan~en / mit unserm galanten Tan~en gar nicte+ gemeyn ;    ob man @c im 
21tn Se$ulo auc au{ die Reguln unsrer Tan~mei#er beru{et     /       so verkehren @e diesel-
bigen  doc in+  Gegentheil / alß  macen ein  rect  Narrn-Wer%+ darvon.    Die 
Damen+ seynd gemeynet / e+ gehörete da+ liderlicte $oqueµe seyn hocnöthig darzu / 
und sucet ein jede+ da+ ander hierinnen zu ubertre{en ;   wie die Mann+-Leuthe @c 
einbilden / e+ mü#e ein Cavalier eine+ weiblicen Wesen+ @c be]eyßigen / äu^erlic 
wol einem Papageyen gleicende / alß inner der Vernun{t vo\kommenlic entsagen-
de : Närri<e Verliebtheit / ubermä^iglic groteque+ Wesen / ja De$aden$e, betrac-
ten a\da nict alß eine Scande / sonder $ontrari alß Tugentha{tigkeit / solcer jeder-
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männiglic mit a\ergrö#en Fleyß und Ehrgei~ / zufolgen bemühet / ja man verkehret 
gar die a\ersündlic#en La#er  /      alß Sau-Zoten  /       in Wolan#ändigkeit und Ehrbarkeit. 
Jm Anfang truge ic annoc De^in, da+ 21te Se$ulum in dem wahren galanten Tan~-
en zu informiren / zeithero ic aber einsehen mü^en / daß wie die Men<en a\da gan~ 
di{erente Siµen und Moral, habe ic solce+ Absehen verwor{en   /      wei\en man meine 
Jnformation son#en gan~ fal< außlegen wolte ;  Nein ! er#lic muß ic meinen Sco-
lair+ a\dorten die rectmä^ige Siµsambkeit beybringen /  und wo @e+ zufreßen nit ge-
wi\et / wird e+  Menuet  - Pa+ eben nict geben : mögen @e @c alßdan zu dem  ba-
ro%i<en Narrn - Co\egium <lagen /  da nac der Siµsambkeit nict gefraget  /  a\ein 
förct ic / daß der Pa+ de Menuet gan~ ander# herauß kommen werde  / ge#alten der-
selbe nehmlic bey un+ di{erirende / ursac die Baro%i<en zu träg / die vielfältige 
Anweisungen unsrer galanten Tan~mei#er* wür%lic exa$te zu #udiren / darzu ja doc 
klärlicte+ Teut< man mü# ver#ehn.            Doc nict a\ein beym Tan~en verkehret diese 
wunderlice Generation a\e+ in+ närri<e /   nein auc in der Teut<en Sprac trei-
ben @e ihr to\e+ und seltzame+ Wesen / nacdeme nehmlic ihroselbig Sprac er-
<re%lic einfältig worden i# / versucen @e / rect wie die A{en zuthun p]egen / un+ 
gleic zuspringen / darbey @e+ Bluht+ - ubel  baro%i< herauß bringen / indeme @e 
a\erley Fran~ö@<e Außdrü%ungen untermi<en / also daß ein gan~ und gar unna-
türlic Ge<wul# darvon werden muß / so einen  raisonablen Men<en nur a\ein 
lacen macet  ;   Diß aber hei^en @e im 21tn Se$ulo die baro%i<e Manier zureden / 
ver@crende / daß wie dieselbige äct / alß rect hi#ori< so\e seyn.    Man kan mit 
solcer närri<en /        baro%i<en Generation ohnmüglic daruber dis$urriren /        und wöl-
len @e auc nicte+ darvon ab#ehen  / dahero ic @e in der irrigen Meinung belaße  / 
daß  wie  e+  die  reine  Artigkeit  sey / werde  ihnen  a\ein  auc nit  weiter+  darbey 



behül{lic seyn.   Man [ndt dorten nur gan~ wenige  / so begrey{en / daß die folge-
rictige  Logi$a der Sclü^el zur Wei+heit  /  hergegen da+ einfältige A{e$tiren der 
Abgang und Fa\ derselben   /   dem men<licen Ver#ande zum Verderben gereicende 
: Wie kür~lic ic vernommen  /  hat ein gewi^e+ Frauenzimmer dorten ein Buc uber 
ihro närri<e Welt verfaßet    /       Spaß-Gese\<a{t darinnen gehei^en   /        wie @e ihrosel-
bige Generation auc doof nennet /    welce+ tumm oder einfältig bedeudt.       Man muß 
darzu wißen /  daß die Spaßha{tigkeit man a\dorten im Ubermaß betrieben  /  indeme 
der gan~e Sinn deß Leben+  / alß Lau{ der Welt  / au{ da+ Spaß treiben einge-
<rump{et / ihro Gei# und Ver#and verleugnende / und a\e  Moral verlacende : 
Zwar beginnet nunmehro man wieder nac Wei+heit  /  Sinnha{tigkeit und Moral zu 
fragen / doc dar{ niemande+ wagen / eine Antwort hierau{ zugeben / ma^en da+ 
Moralisiren dennoc ihnen a\en verha^et / dahero deuct mic / daß @e gar noc 
tie{er in den Mora# ihre+ Verfa\+ mü^en gerahten  /    au{ daß ihro Verzwei{elung 
groß genung werde  / die dornige Reden derer Morali#en ertragen zu können.    Ge-
genwärtige+ Wer% wird ihnen hiebey <lectlic zu Hül{e ey\en können   /  Ursac der 
klaren Teut<en Sprac @e ja keine+ Wege+ mäctig.
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Wie man die Bou{onnerie zur
Wi^en<a{t erhoben.

Jn#mahlen haµe im 21tn Se$ulo Correspondenten    /        welcer mir die Teut< 
Manier zu<reiben ein wenig+ abge<auet ; Eine+ Tag+ erhielte von dem-
selben einen seltzamen Brie{    /  darinnen er mit Ma Cherie mic angeredt   /  sol-
ce+ absolute nit leyden wö\en  /     darau{ er mir Vorhaltung macete /    ic thä-

te  /      wider die Freyheit der Feder    /       ihm dieselbige verbiethen : item be#unde er au{ sein 
wunderlic Con$ept  /   e+ <i%ete zu der baro%i<en Manier @c  /   dem Weibe+-Vol% 
ordentlic zu carmiren ;    Ursacen ic ihme alßdenn rectlic ironi< begegnet / ware 
er uberauß beleydigt sehre / mir vor die nec#en 300. Jahr nict weiter+ zu<reiben 
<wörende.            Solce Begebenheit weiset tre{lic / wie doc die baro%i<e Manier In-
vention und Wesen+-Art deß 21tn Se$uli a\ein / welce <er~wei+ zwar man gerne# 
unsrer  galanten Generation an  poëtisiret / in der  Wür%lickeit  hergegen zu jener 
kün{tigen Welt behöret   /      da man e+ nict a\ein in der Phanta@e zu erden%en p]eget   / 
sonder in der That auc darnac lebet.   Hiezu i# zuwißen / daß wie die Damen+ im 
21tn Se$ulo selten @c empören   /       wo ihnen wa+ unzüctig+ erö{net    /       $ontrarie so\n die-
selbige @c hierüber noc divertiren / zumahlen ihro Ehr @e gar nit rect defendiren ; 
Wie diß ein gan~ und gar barbari< Manier * zuleben / brauct+ nit ein ferner+ dar 
zuthun : Diß aber gemahnet mic einiger Frauenzimmer+ / welce im 21tn Se$ulo ge-
kandt / so da+ Baro%i<e zu sonderbarer Liebhaberey erkohren / darbey @e a\e Tage 
von verliebte Sacen raisoniret    /        ja @e erhuben gar da+ bekleben ihrer Ange@cte   /       mit 
Mouce+, zur hohen und fürnehmen Wi^en<a{t / gar so\ manc eine närri< ver-
liebte Mä~ Do$torin von der Cultur-Wi^en<a{t worden sein / indeme @e waß ar-
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tig+ von a\erhandt amori<e Both<a{ten verfaßet /  so man mit dem Wind-Fecel 
auß#reuen köndte.   Daß wie die Herren  Do$tore+ und  Profe^ore+ zuwei\n wa+ 
närri<e+ verspühren lie^en    /      i# gleicwol unsrer Generation zu bekandt   :  im 21tn Se-
$ulo erheben+ nunmehro gar die  Bou{onnerie  zur Wi^en<a{t.   Alß vernahme 
ein#mahl ic von einem ö{entlicen Dis$ur+, so im 21tn Se$ulo, zu jedermänniglicer 
Beywohnung  /      geben worden  /       da man von gewi^er militari<er Reformirung gespro-
cen / solce zu Anfange deß  19tn Se$uli erfolgen so\e ;   Und wei\en solcerma^en 
kün{tige+ Reforme-Wesen mir eine Neubegier erwe%et / begube mic zu jenem Orth/ 
da e+ #aµ[nden so\en.   Zu Anfange hielte ein gewi^er Herr Do$tor von denen 
Wi^en<a{ten derer Hi#orii+ Militarii+ er<re%lic lange Red   /      darinnen er behaup-
tet  /   e+ wü#en die Teut<en bevor dem 19tn Se$ulo nur a\ein von der religiosen Re-
formation, hergegen sey da+ politi<e und militari<e Reformiren ihnen annoc 
vo\kommenlic unbekandt / darau{ ic sogleic geprote#iret / indeme den Kop{ ic vi-
goureusement ge<üµlet / da+ mir a\erseyt+ nur biµere Minen eintruge.    E+ i# 
gan~ unnöhtig   /       auß denen täglicen Ordinari Avisen zu $itiren    /       darinnen von Refor-
miren tausendfältig zulesen / wei\en solcerma^en Gazeµen ja a\erorthen zu verneh-
men / auc kan man in jedem Di$tionario #udiren / waßge#alt unsre Generation von 
Reformirung raisoniren thäte   ;      Diß hergegen muß annoc beyfügen / wa+ in deß be-
kandten Herrn MELETAON    Von der Nu~barkeit de+ Tan~en+ au{gefunden / wel-
cer in seiner Vorred von „Reformation unter denen @c selb# ge<a{enen Tan~- 
„Mei#ern“ saget.    Ein mehrer+ wi\ darzu nit reden / nur daß auß a\ deme klärlict 
zu ersehen / wie jene kün{tigen Vorurtheile / uber unsre Generation / Zeit und Welt / 
eben keine äcte Wi^en<a{t / sonder lauter eitle und phanta#i<e Fabuln seyn.



Wa+  die   Au$torin,   zu   dem Be<luß deß
Baro%i<en Wesen+    / annoc bey zufùgen.

U{ vielfältige Bewei+thümer   /  alß unwidertreiblice Argumenta*, darmit-
ten / nac dem klaren Sinne deß Ver#ande+  / remon#riret / daß wie da+ 
baro%i<e Wesen  /     be#ehende in a\erley unordentlice und zuctlose La#e-
ren / nict etwan unserem 18tn Se$ulo entsprungen / sonder nur a\ein mon-

#rueuse Mißgebuhrt jener kün{tigen Welt / wie ic sie in dem 21tn Se$ulo vielfältig 
beobactet / alß in gegenwärtigem Wer% saµsamlic be<rieben / habe an diesem Orth 
referiret   / wie solce+ frembde baro%i<e La#er - Wesen keine+ Wege+ @c zu unse-
rer Zeit und Generationem fügete / alß daß jene kün{tige Welt groß #ar% von der 
unserigen di{erirete.    Auß a\ deme erhe\et / daß wie mehrgedacte kün{tige     Gene-
ration uber unsere thatsäclice Welt keine+ Wege+ rect<a{enlic /  alß  raisonab-
lement judi$iren könne / weßhalber lauter einfältige und lä#erlice Gedan%en / alß 
Vorurtheile /       von jener fremben und seltzamen Welt daselb# un+ unter#e\et   :  Ma^en 
aber einige rare Gei#er in jener Welt annoc vorhanden  / welce da+ wahre und ver-
nun{tmä^ige Raisoniren annoc ver#ehen / mü^en denenselben wir zu Hül{e ey\en  / 
@e der kün{tigen Barbarey zu entrei^en        /   alß den verbleyblicen Theil mehrermeldter
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sündlicen Welt dero Verderben zu uberla^en /     zu deß baro%i<en
La#er-Wesen hocnöhtiger Außmer~ung / und fol-

gen+ wolfährtigen politi<en

                      ende.



Erklàrungen  /
Darau{ einig deren Begri{e  /

Jn ein und ander Capituli+, unter dem
Zeycen deß Sterngen+ ( * ) verweisen.

Zu der Voçrede behòçende Erklàrungen.
* E+ i# da+ Welte-Ne~ sonderbare Jnvention / so a\e Men<en in da@ger Welt / mit Hül{e ge-
wi^er Macinen / $onne$tiret / daruber ein jeder mit dem andern kan $orrespondiren / alß vieler-
handt ander A{aire+ außtau<en / welce+ durcauß nu~bar / in dem 21tn Se$ulo jedoc mehren-
theil+ gemißbräucet.

Zu deß er#en Capituli, von der kùn{tigé wunderlicé Moral, behòçéde Erklàrungé.
* Vernun{t / Ordnung / Wolan#ändigkeit / Ehrbarkeit / tugendha{te+ Wesen / da+ i# : Ehrlic-
keit  / Höflickeit  / Zuct / Scam und Keu<heit derer Mann+- und Weibe+-Persohnen / welce+ in 
a\em die löblice Art / so bey un+  Galanterie gehei^en / in dem 21tn Se$ulo aber in ein lieder-
licte+ Wesen  / nehmlic Unzuct  / To\heit und Raserey ç$. verkehret.

Zu deß zweyten Capituli, von der Bou{onnerie, behòçende Erklàrungen.
* Ein Land / a\wo da+ baro%i<e La#er regiret  / i# rect eygentlic der Wü#eney von Barbarien 
zu vergleicen  / absonderlic auc in dem wü#en  / rohen und ungehobelten Wesen betractet.

Zu dem Be<luß behòçende Erklàrungen.
* Argumenta i# an diesem Orth alß ein A$$usativu+ gemeynet / davor die Au$torin ent<ieden / 
ma^en ja auc da+ lateini<e po# im A$$usativo außgeführet.


